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Liebe Genoss*innen 
mein Name ist Christina van den Boom und ich bewerbe mich hiermit als
Beisitzerin im Kreisvorstand der Linken Mainz/ Mainz-Bingen.
Seit inzwischen ca. 5 Jahren bin ich Parteimitglied und seit ca. 3 Jahren
habe ich mich als Beisitzerin im Kreisvorstand engagiert. In dieser Zeit
habe ich mich aktiv bei drei  Wahlkämpfen eingebracht, die viel Zeit und
Kapazitäten eingenommen haben.
Zudem war ich Co- Sprecherin in der Ortsgruppe in Hartenberg- Münchfeld und sitze seit den 
letzten Kommunalwahlen dort auch im Ortsbeirat. Hier haben wir als Linke bisher zu 
stadtteilspezifichen Themen wie Spielplatzerneuerung, Verkehrssicherheit und queere Sichtbarkeit 
(Regenbogenzebrastreifen) Anträge eingebracht. Besonders viel Freude macht es mir bei der Arbeit 
im Stadtteil, mit den Menschen vor Ort  z.B. Infoständen ins Gespräch zu kommen und den Themen
aus dem direkten Alltag Raum zu geben.
An dieser Stelle gibt es viele Überschneidungen mit meiner Erwerbsarbeit: als aufsuchende 
Psychotherapeutin bekomme ich die unterschiedlichen Lebensrealitäten der Menschen in Mainz und
Umgebung mit. Dabei begegnen mir häufig die Themen der unzureichenden 
Gesundheitsversorgung, zu hohen Mieten und steigenden Lebensmittelkosten. Unabhängig von der 
Parteiarbeit habe ich im letzten halben Jahr bei der AWO in Hartenberg- Münchfeld eine Eltern- 
Kind Gruppe aufgebaut. Und auch hier zeigt sich, dass viele Familien die steigenden Kosten im 
Alltag kaum noch stemmen können. Hinzu kommen familienspezifische Themen wie Kosten für 
das Schulessen, mangelnde (kostengünstige) Betreuungsangebote und zu wenig öffentlich 
zugängliche Räume für Familien, wie z.B. Spielplätze. 
Für mich ist es dabei zentral, genau diese Themen, die die Menschen wirklich bewegen, bei unserer 
politischen Arbeit vor Ort zu berücksichtigen. Das bedeutet für mich z.B., mich aktiv bei den 
Protesten gegen die Sozialkürzungen einzubringen. Im Speziellen möchte ich mich auch weiterhin 
gegen die Kürzungen bei der Psychotherapie engagieren. Es sollte deutlich werden, dass wir als 
Partei an der Seite der Menschen stehen, die nicht nur eine psychische Erkrankung haben, sondern 
zusätzlich aufgrund ihrer Herkunft, ihres Geschlechts, ihrer sexuellen Orientierung oder ihres 
sozioökonomischen Status zu einer besonders vulnerablen Personengruppe zählen und dadurch 
einen ohnehin deutlich erschwerten Zugang zu Psychotherapie haben.
Ein weiterer thematischer Schwerpunkt ist für mich, dass wir uns auch weiterhin entschlossen dem 
Rechtsruck und jeder Form von Rechtsextremismus, Rassismus und Menschenfeindlichkeit 
entgegenstellen. Der Kampf gegen Rechts darf nicht nur eine Reaktion auf Wahlen oder einzelne 
Ereignisse sein. Wir müssen dauerhaft Präsenz zeigen, Bündnisse stärken und gemeinsam mit 
Gewerkschaften, Initiativen, Vereinen und der Zivilgesellschaft für eine solidarische und 
demokratische Gesellschaft eintreten.
Als konkrete Aufgaben möchte ich mich in Zukunft bei der Pressearbeit einbringen und bei der 
Organisation von Festen engagieren. Als Mutter von zwei Kindern finde ich es zudem im Bereich 
der Mitgliederbetreuung zentral, dass wir noch bessere Möglichkeiten für Eltern schaffen, sich an 
der aktiven Politik zu beteiligen.
Ich kandidiere, weil ich überzeugt bin: Eine starke LINKE wird gebraucht. Ich freue mich über eure
Unterstützung und auf eine weitere Zusammenarbeit in den nächsten Jahren. 

Solidarische Grüße,Christina 


